Mit allerhoͤchſter Bewilligung 


an d. 


3 
dis erlin, 19. Mai. Se. Mojeftät der König haben dem 
zen Maximilian zu Wied den Rothen Adler⸗Or⸗ 


Dig Er Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der Kö. 


Vlog 


burn 


do 
EM 


Bean, 


dem Premier- Lieutenant a. D. Benedikt von 
auf Modlau und dem Königlich Sächfifchen Kammer⸗ 


Egon Guſtav von Schönberg , Giesmanns⸗ 


u geſtat 


ten geruht, den Namen und das Wappen des im 


amme erloſchenen freiherrlichen Geſchlechts von Bis 
fr; Rd Modlau mit dem ihrigen zu vereinigen, und ſich 


„Zukunft reſp. von Block genannt Freiherr 


id an und Modlau, und von Schönberg 


un ra Freihert von Bidran’and Modlau nen⸗ 


” ſcheriben zu dürfen. / 

Lupe % li n, 20. Mai. Des Könige Majeſtät haben die 

i Fine Finanz Mathe von Tens pelde und Eichmann 
Minikerium zu Gebeimen Ober- Finanz- Rathen zu 


geruht. — Des Königs Majeftät haben den Vice» 
en der Regierung zu Münſter, Bahlkampf, zum 
Oder Finanz⸗Rath im Minifterium des Königlichen 


ſes 
., HVeite Abtheilung, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


6 Kö 
| Besse. 


nigs Mofeftät haben den bisherigen Gehelmen Re 


wid und 80 du Bignau zum Geheimen Ober ⸗Reglerungs⸗ 


ice» Präſidenten der Regierung zu Münfer Aller: 


bmmeſt zu befördern geruht. — Des Könige Majeſtaͤt haben 


Nun 
N 
er 
8 


de, den 


Land und Staodtgerichts⸗ Direktor Schulge zu 


wee g Stadtgerichts Rath und Witgliede des Stadt⸗ 
1.8 


lin zu ernennen. 


„in, 21. Mat. Des Königs Majeſtät haben ge⸗ 


den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Pförtner vom der 


e zu G 
Se. Kin 


Hogan zum Gehrimen Juſtiz Rath 8 
ig. Maſeſtaͤt haben din Ober, Landesgerichts Ar. 


chivar Weidlich in Naumburg zum Hofrath allergnädigſt zu 
ernennen getuht. — Se. Majeſtät der König haben dem evan⸗ 
geliſchen Lehrer und Kantor Homuth zu Sprottau das All⸗ 
emeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Des Könige 
ajeſtät haben den Superintendenten, Hofprediger Wunfter 
in Breslau, zum Konſiſtorial⸗Rath und Mitglied des Konſtſto⸗ 
riums für die Provinz Schlefien zu ernennen geruht. 
Berlin, 18. Mai. Heute in den Vormittagsſtunden 
fand bei Berlin in der Gegend der Hafenhride in Begenvrart 
St. Majeſtaͤt des Königs das erfte Korps⸗Manzver während 
der diesjährigen Frühjahrs Uebungen nach folgender General⸗ 
Idee ſtatt: „Ein dieſſeitiges Corps iſt in der Richtung don 
Mittenwalde im Anmarſch auf Berlin. Ein feindliches 
Corps, deſſen Stärke nicht genau bekannt iſt, hält Berlin 
befegt. Auf die eingegangene Nachricht von unſerm Anmar» 
ſche ruckt daſſelbe dem dieſſeitigen durch die Haſinheide entge 
gen, wird aber zuletzt nach verſchiedenen Infanterie» und Kas 
vallerie⸗Attaken zum Weichen gebracht.“ Bei dieſem Ma⸗ 
növer, welchem die Herzöge von Orleans und von Nemeurs 
beiwohnten, wurde der Feind durch die Lehr⸗Escadron markitt. 
Morgen iſt Rahetag und Uebermorgen findet das zweite Corys⸗ 
Manöver ſtatt. 


Zur Ergänzung des in der Nr. 112 d. Bresl. tg. enthal“ 
tenm kurzen Berichts über das Eintreffen der Herzoͤge von Oe 
leans und von Nemoues in der Hauptſtadt bemerken wir noch / 
daß, nachdem Ihre Königl. Hoheiten ſich gleich nach Ib ter An. 
kunft Sr. Mai. dem Könige vorgeſtellt batten, Allerböchſidie⸗ 
ſelden den erlauchten Gäften im Königlichen Schloſſe einen 
Gegenbeſuch abſtatteten. — Geſtern Mittag gab Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Auguſt, den etlauchten Gäſten u Ehren, 
ein großes Diner. Ihre Königl. Hoheiten wohnten demnächſt 
mit dem Allerhoͤchſten Hofe der Vorſlellung im Dpeendaufe 


* 
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bei, wo Spontins Zauberoper „ Alcidor“ gegeben wurde. 
Abends war Souper bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Wil⸗ 
helm, Sohn Se. Majeſtät des Königs, 

Berlin, 20. Mai. Geſtern gab der Geſandte Sr. 
Maj des Königs der Franzoſen, Herr Breſſon, den Her⸗ 
jagen von Orleans und von Nemours zu Ehren, in 
feiner am Pariſer Platz belegenen Wohnung ein Dejeuner dan⸗ 
ſant, zu welchem der Geſandte auf dem Hofe ſeines Hotels 
noch einen großen, mit eben ſo viel Pracht als Geſchmeck des 
korirten Saal beſonders hatte erbauen laſſen. Se. Majeſt ät 
der König. geruhten dirfes glänzende Feſt, wozu etwa 400 
Perſonen geladen waren, Allerhoͤſtſelbſt mit Ihrer Segen: 
wart zu beehren, auch wohnten die Prinzen und Priazeſſinnen 
des Königl. Hauſes demſelben bei!“ — Heute Vormittag fand 
in der Gegend der Haſenheide bei Berlin das zweite Corps⸗ 
Mano ver ſtatt, dei welchem, wie bei dem erſten am 18ten 
d. M. der Feind durch die Lehr Escadron markirt wurde. Un⸗ 
mittelbar nach Beendigung deſſelben marſchirten die Truppen 
in einer Kolonne und zwar in nachfolgender Eintheilung nah 
dem Grunewald: Avont⸗Garde: Garde⸗Huſarer⸗Re,iment, 
Lehr⸗Bataillon, Garde Jäger-Bataillon, eine reitende Batte⸗ 
tie, Garde⸗Reſerve⸗Regiment, eine Fuß⸗Batterie und Garde⸗ 
Dragonet⸗Regiment. Corps de bataille: Fuüſilier Bataillon 
ten Garde⸗Regiments, eine Fuß⸗ Batterie, 5 Bataillons der 
trſten Garde Infanterie» Brigade, 5 Bataillons der zwei ⸗ 
ten Garde Infantertt⸗Brigade, eine Fuß⸗ Batterie, Iſtes 
und 2tes Garde⸗Ulanen⸗Regiment, eine reitende Batterie und 
3 Fuß⸗Batterieen. Arriere Garde: Fuͤſilier⸗Batoillon des Kai⸗ 
ſer⸗Feanz⸗Grenadie⸗Regiments, und Garde⸗Schuͤtzen⸗Ba⸗ 
taillon. Reſerve⸗Karallert: Regiment Garde du Corps, 
Garde ⸗Kütaſſier⸗ Regiment und eine reitende Batterie. 
In Grunewald angekommen, wurden die Truppen in 
nachſtehender Weiſe in zwei Corps getheilt, welche Bi 
vouacgs bezogen, um den Vorpoſtendienſt gegen einander zu üben: 
1) Weſt Corps. General Mojor von Brauchitſch, Generals 
Major Prinz Albrecht Konig“. Hoheit und General: Ma 
joe von Quadt; 8 Bataillons, 12 Eskadrons, 12 
Fuß⸗ und 8 teitende Geſchütze. 2) Dft:Corpe. Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Prinz. Karl Koͤnigl. Hoheit, Generals Ma 
joe von Strang II., General Major von Pritiwitz 
und Oberſt von Tümp ing; 9 Bataillons, 12 Eskadrons, 12 
Buß: und 4 reitende Geſchütze. Nachdem die Truppen alſo 
vertheilt worden, wird morgen auf dem Terrain zwiſchen dem 
Grunewald und Spandau zum Schluſſe der diesjährigen Früh: 
fahr⸗Uebungen ein Feld Manoͤper nach folgender Idee aus ge⸗ 
führe werden. Das Weſt Corps har Spandau im Rüden und 
wählt feinen Bivougeg etwa in der Gegend des Poſt- Fenn. 
Seine Vorpoſten⸗Ligie darf nicht über die große Allee hinaus 

dorgeſchoben werden. Das Oſt⸗Corps wählt ſein en Bivouacg; 
dieſſeits des Schloſſes Grunewald und hält die Deſileen vor 
dem Schloß bei Hundrquäle ꝛc. befegt: Am Alſten ergreifen 
beide Corps die Offenfive. Mit einem kurzen Kampf um die 
Ue l ergaͤnge, und mit geringer Verfolgung des zuruͤckbleiben⸗ 
den Weſt⸗Corps endet das Manöver 5 

Ueber das oben erwähnte Déjeuner dansant, welcher 
der Franzöſiſche Geſandte hierſelbſt, Herr don Breſſon, zu Eh⸗ 
ten der anwiſenden Prinzen feines Hofes gegeben hat, enthält: 
die Voß. Zig. noch folgende Mitthellung: „Der eigens dozu 
gebaute Salon War dußerſt geſchmackvoll durch Drappe ien vet 

zert. Unter einer himmelblauen Wölbung ſah man reiche Guir⸗ 


＋ 

landen die Wande umziehen; die Ducchſchnitts punkte det 50 
ſtons wurden von Flamiagos getragen; die Wände waren V 
ſchoͤn verfehlungenen weißen und grünen Drapperien belt 
An (iner Seite führte eine Treppe von einer Bafuſtrade in 1 
Saal herab. Dort befand ſich ein Springbrunnen, der en, 
W ſſerſtrahlen über Lampenflammen warf, was einen mag! 
ſchen Anblick gewährte. Geſp.iſt u urde cn fünf Tafeln, tern“ 
eine, in der Breite des Saales für die hoͤchſten Herrſchaf 1 
beſtimmt war, die andern vier nebeneinander mit der Län. | 
Raumes parallel fonden. — Nach dem Dejeuner debe 
JJ. 38. Hh. die Herzöge von Orleans und Nemeurs 7 
Theater, wo das Bullet Marquis Carabas gegeben wurde 
Heute Mittag win Diner bei dem Franz öſiſchen Geſon 6 
Herrn Bleſſon. — Se. Königl. H. der Herzog von h 
haden dem Maler Profeffor Krüger zur Portiätirung du ner 
geruht. 3% 

Bei der am 16ten und 17ten d. M. fortgeſetzten 11 
hung der Hten Klaſſe 73ſter Königl. Aloyjen « Borrerie 15 
Haupt» G-winn von 30 000 Mehle. auf Ne. 57322 75 
Schweidnis bei Scholz; 1 Gerinn von 5000 Reblk m 
Nr. 93547 nach Duͤſſeldorf bei Spatz; 8 Gewinne zu 021. 
Nebir. fielen auf Nr. 26771. 27788. 352 8. 440% 
55389 65170. 67719 und 80081 in Berlin bei g 
chardt, bei Burg, bei Seeger und bei Wolff, ran b 
men bei Holzſchuher, Breslau bei H. Holſchau, Dani m 
Neinbardt und nach Juͤterbogk bei Geßtewitz; 30 ge 
zu 1000 Rthie. auf Nr. 10480. 11089. 19037. 2 950 | 
26461. 27927. 32181. 38576. 41961. 43500. 448 
47049. 50439. 59119. 59275. 64715 66236. 670% 
72994. 73526. 73896. 78320. 80005. 81788. 88% 
99964. 101451. 108564. 109330 und 110113 M Tut 
lin bei Alevin, bei Gronau, dei Hiner, bei Jer nu 
Hmal bei Se ger, nach Breslau bei Leubuſcher u. b. 
ber, Codlenz 2mal bei Stephan, Cottbus dei Bee 
feld dei Meyer, Delitzſch bei Freyderg, Düffeldorf‘ b. ft 
Halle bei Lehwann, Königsberg in Pr. kei: Hergen he 
wenberg bei Keyl, Magdeburg 2mal bei Brauns, en 
bei Lohn, Poſen bei Leieziger, Prenzlau bei Herz, 1 pl 
bach bei Parifien, Sagan dei Wieſenthal, Schwere ui 
Mar cuſe, Stettin bei Wilsnach und nach Warmbrune 
Grimme; 28 Gewinne zu 500 Rtble. auf Nr.“ 
5085. 7809. 17799. 19854. 30567. 32399: 
34243. 40832: 41373. 45408. 45857: 46276: 5 
55078. 56643. 66360 67395. 72287. 72332: 173 
77176. 88384. 91793. 94637. 101590 und 109 N. 
Berlin bei Alebin, mal bei Gronau, dei Jonas, 9 8 ii 
dorff, dei Meſtag und Zmal dei Seeger, noch Bu 
Gerſtenberg, bei J. Holſbau, bei Ltubuſcher, 
ſtein und Zmal dei Schreiter, Banzlau Amal bei der ef \ 
Coblenz bei Stephin, Danzig dei Rogol’, DE a 
Spatz, Erfurt bei Tröſter, Hille bei Lehmann, * io ih | 
in Pr. bei Borchardt, Köniaederg . d. N. bei Fabel k 
bei Lrirgebel, Münfter dei Lohn, Neiſſe bei Jäkel, Gewinn. 
Wieſenthal und nach Torgau bei Schubart; 9. 
zu 200 Rihle: auf Nr. 3533. 4890, 5949 62 90389 
8816. 8860. 8906. 9456. 10663. 13296 190% 
22074. 23262. 24657. 25709. 27065. 3141 5 
32290. 32973. 33235. 37394. 37714: at 
39510: 41374: 43829. 44267. 48213. et 2779, 
53175. 53658. 57959. 58532. 60228. 61341; 


68015. 
79838. 
92098 


68161. 68877. 70593. 70594. 73686. 78186. 
82433. 83207. 85664. 85953. 86811. 90658. 
94781. 97168. 105096. 109565 und 109735. 
ber 5 der am 18ten und 19. d. M. fortgeſesten Ziehung 
Hau d an Klaſſe 73 ur Rönigt. K aſſea ⸗Lottetie, fiel der erſte 
Jung wing von 150 000 Weir. auf Ni. 21125 nach 
Nag og bei Geſtewitz; der zweite Hauptge vinn v. 100,000 
gen auf Nr. 110297 ia Berlin dei Seeger; 1 Haupt 
kn von 10000 R Hle. auf Ne. 90257 nach Aachen bei 
W. Peine zu 5000 Rıpt. fieten auf Mr. 8720. 15911 
und 1 nach Liegnitz dei Leitg del, Merseburg dei Rirfeldach 
auf 0 Torzan bei Syubırız 6 Gewinne iu 2000 Rıbl. 
in, 2322. 13999. 53580. 78634. 91185 u. 105133. 
bung 2 bei Gronau, nach Bunzlau dei Appun, Hieſch⸗ 
Nils Ü Raupbah, Mewel bei Kaufmann, Stettin bel 
iu Ind und nach Weiſſenfels bei Ho amel; 16 Gewinne 
N 910 Rehle. auf Ne. 7389. 8329 24351. 27699. 
76827 38283. 45803. 51930. 55998. 65639. 65853. 
Tui 77424. 78415 81486 und 99731 in Berlin bei 
Hol 75 dei Burg und Zmal dei Steger, nach Barmen bei 
Run daher, Breslau bei Getſtenterg und dei J. Holſchau, 
Hay dei Appun, Driefen dei Abraham, Duͤſſeldorf bei 
Dub Koͤnigeberg in Pr. bei Burchard, Magdeburg dei 
Augen und dei Roch, Quedlinburg dei Damman u. nach 
Nr. Vac bei Pariſien; 32 Gewinne zu 500 Rö hir. auf 
Alels la. 1814 10024. 23274. 24540. 29294. 
90237. 40012. 40390. 42852. 43412. 46233. 46731. 
0% 51418. 54354. 66659. 67762 76670 77977. 
3 6311. 80208. 81700 83501. 85929. 88080. 89567. 
Img , 909 18. 100398. 105083 und 109876 in Berlin 
Jirgel . Alevin, dei Burg, bei Grad, del Jonas bei 
dei S. dei Mag dorff, dei Meſtag, bei Srcurius, Zmal 
lau der der u. dei Sußmann, nach Auchen bei Levy, Bres⸗ 
Dip, N Prinz und bei Schreiber, Danzig dei Reinhardt, 
de dorf bei Spatz, Hirſchberg dei Martens, Juͤlich mal 


uͤdt, "Maxtor bei Samoje, Reichenbach dei Pa:ifien, 
Rad, Zmal bei Wieſenthal und nach Stettin dei Wils⸗ 
172. 9 Gewinne zu 200 Rehtr. auf Ne. 1015. 3122. 
165244 5212. 5312. 8992. 13808. 16059 19320. 
92855 20044. 20774. 25889. 25991. 31275. 31435. 

40. 33686. 33732. 36588. 38159. 39236 41123. 
12 44525. 49333. 51710. 52684. 59424. 60251. 

65085. 70893. 73033. 73566. 8375. 83431. 

5916 85742. 86863. 88567. 95276. 95403. 96703. 

10185. 9761. 99984. 101824. 101349. 10 645. 
110917 103647. 103873. 104773. 105654. 106887. 
\ 4 und 111922. Die Ziehung wird fortgeſezt. 

pe l. Preußiſche General = Lotterie Direktion. 
wett w fen, 19. Mi In den erſten Tagen des vor. Mo: 
unde nde der, die Poſt von Schildberg nach Kempen fah: 
done Doſtidon auf freiem Felde ermotdet, und von dem 
im Freer ein Geldfaͤßchen mit 700 Thlr. geraubt. Ein Theil 
den 277 iſt wieder derbeigeſchafft und einer der muthmaßli 
häter bereits eingezogen. (Poſen. 8.) 

8 gundeburg, 18. Mai. Der Mötder Friedrich Wil⸗ 
Rate mann wurde geſtern Morgen um 6 Uhe mit dem 
100 don oden hirab hingerichtet. Schon in feinem 18ten 

mußte Eßmann wegen öftster Deſertion und mehrer 
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Di bſtähle ins Gefängni wandern. Als er darauf im Sol ⸗ 
datenſtande zweimal einige bedeutende Exceſſe und Wlderſetzli h⸗ 


kiten verübt hatte, wurde er vom Kriigsgeticht zum Tode ver · 


urtheilt, von Sr. Majeſtaͤt dem Könige aber begnadigt, und 
zu lebens wieriger Baugefangenſchaft auf hiefiger Citadelle vers 
dammt. Hier war es, wo er gegen einen andern Baugefan⸗ 
genen, Namens Neumann, den Verdacht ſchoͤpfte, daß jener 
ihn wegen eines Vergehens bei feinen Vorgeſetzten angezeigt 
babe, und aus Rache erſchlug er genannten Mitgefangenen bel 
voͤlig kaltem Blute mit einem Beile. 

Königsberg, 17. Mai. Nach einer in der hieſigen 
Boͤrſe affigirten, von der Koͤnigl. Regierung erlaſſenen Bes 
kanntmachung iſt der im Jahre 1825 zwiſchen Preußen 
und Rußland abgeſchloſſene Handelsvertrag, der mit dem 
17ten Mai ſeine Endſchaft erreicht, neuerdings nicht auf 1 
Jahe wie ſonſt gewoͤhnlich, ſondern nur auf vier Monate 
wieder verlaͤngert worden. 

Am 28 ſten v. M. wurde in der Gegend von Tilſit 
eine Windhoſe wahrgenommen, welche während eines Ger 
witters nicht weit von dem Gute Milchbude (eine Meile 
weſtlich von der genannten Stadt) entſtand, vom Entſte⸗ 
hungsorte tobend uͤber die Memel Hinzog, zunaͤchſt mehrere 
am Ufer befindliche Ueberſezkaͤhne zertruͤmmerte einen 7 Laſt 
tragenden Faͤhrkahn, nebſt dem dazu gehörigen kleinen Hand⸗ 
kahn, durch die Luft führte und die Trümmer davon eine 
Strecke weit (angeblich gegen 100 Schritte) auf das Ufer 


ſchleuderte, auf dem weitern Verheerungszuge aber nicht bloß 


viele Baͤume entwurzelte, ſondern in fuͤnf einzelnen Ort⸗ 
ſchaften auch mehrere Gebaͤude (überhaupt 7 Scheunen, 5 
Staͤlle, ein Eigenkaͤthner⸗ und ein Hirtenhaus) zerſtörte, bei 
welcher Gelegenheit 3 Perſonen Contuſionen erhielten, 14 
Stud Kühe aber getoͤdtet wurden. Der angerichtete Scha⸗ 
den wird auf mehr als 3000 Rehlr. geſchätzt. Be 

Nach Betichten aus Weſtphalen hat die Winterfang 
hin und wieder durch die anhaltend ſchlechte Witterung fehe 


-gelitten und ſteht in vielen Gegend kuͤmmerlich; dennoch find 


die Getraidepreiſe niedrig und es iſt in dleſem Artikel wenig 

Verkehr. Mit Freuden ſieht man dagegen uberall in den vie- 

len großen würen Marken die Kultlvirung derſelden. 
München, 13. Mei. Wie man vernimmt, haben Se 


Koͤnlgliche Majeſtaͤt geruht, einen feſtli ben und feierlichen Em⸗ 


pfang bei der Ankunft Sr. Maj. des Königs Otto von Grit⸗ 
chenland, auf die deshalb geſtellte Bitte, allergnädi.ft zu de⸗ 
willigen. Di: Anordnungen deshald werden wahrſcheinlich in 
titem Programm des Magiſtrats der Haupt» und Refidenzſtadt 
Mönchen nächſtens zur al gemeigen Kenntniß gebracht werden. 

Muͤnchen, 15. Mai. Die Muͤnchener politiſche Zei⸗ 


tung bemerkt: „Zuverliſſigen Nachrichten zufolge, ſoll mit 


Rectification des Main⸗Stromes noch dieſes Jahr begonnen 


werden; auch ſollen die hierzu nöthigen Fonds bereits an⸗ 


geriefen ſeyn.“ 

Frankfurt, 13. Mai. Unter den Famillen⸗Arange⸗ 
ments, die bel Gelegenheit der Vermaͤhlung des Herrn Lio⸗ 
nel von Rothſchild mit der Tochter des hieſigen Hrn. Carl 
von Rothſchild getroffen werden ſollen, nennt man auch die 
Errichtung von Majoraten, zu welchem Behufe anſehnliche 
Summen auf den Ankauf von Liegenſchaften in Deutſch⸗ 
land Frankreich und England verwende werden follen. 

a 3 


Wiesbaden, 8. Mai. Die beabſichtigte Reife Sr. 
Durchlaucht des Herzogs, welcher ſich mit ſeinen beiden Prin⸗ 
zen nach Wien begeben wollte, iſt verſcheben worden. Als 
Grund wird die bevorſtehende Niederkunft Ihrer Koͤnigl. Ho» 
heit der u. Herzogin angegeben; auch bringt man die er: 
wartete Ankunft der Ruſſiſchen Kaiſetin, welche, einem um⸗ 
laufenden Gerüchte nach, die Heilquellen des Taunus gebrau ⸗ 
chen will, damit in Verbindung. Unterdeſſen, heißt es, wer⸗ 
den unfere briden Prinzen nach Paris gehen und fpäterhin ih⸗ 
ten Durchlauchtigen Vater nach Wien begleiten. 

VC 

Wien, 16. Mai. (Privatmitthrilung.) Vorgeſtern ließ 
J. M. die Kaiſerin Königin in der⸗italieniſchen National⸗Kir⸗ 
che ein feierliches Requiem für ihre verewigte Schweſter die 
Königin beider Sicilien abhalten, welchem J. M. nebſt ihrer 
erlauchten Schweſter die Herzogin von Lukka in tiefſter Trauer 
beiwohnten. Heute findet eine gleiche Feier in der Dominikaner⸗ 
Kirche für dieſe verewigte Fuͤrſtin ſtatt, welche J. K. H. die 
Herzogin veranſtaltet hatte. Beide erlauchte Fuͤrſtinnen wohn⸗ 
ten auch hier dem Trauer⸗Gottesdienſt bei. — Es iſt nun ent 
ſchieden, daß die Herzoge von Orleans und Nemours in der 
Hofburg adſteigen wereen. Man trwartet dirſer Tage tie Er⸗ 
nennung dee von S. M. dem Kaiſer beſtimmten dienſtthuen⸗ 
den Kammerherrn, welche zur Begleitung dieſer Prinzen ber 
ſtimmt find.) — J. M. die Kaiſerin Mutter iſt heute in 
der früh nach München gereiſt. — Nach Berichten aus Ve⸗ 
zona v. 11. d. M. treten die zum Ruͤckmarſch nach dem Norden 
beſtimmten Regimenter naͤchſten ihren Marſch an. Man be⸗ 
hauptet als beſtimmt, daß Ancona am 1. Auguſt von Seite 
der Franzoſen geräumt wurde. 

Wien, 1. Mai. (Privatmitth.) Am 15., am Na 
mensfeſte der Erherzogin Sophie gab S. Maj der Kaiſer ein 
großes Familien⸗Diné und Abends S. K. H. der Erzherzog 

Franz Carl eine große Soieee, zu welchem ſich S. K. H. der 

Erzherzog Carl nebſt ſeiner erlauchten Familie von Baden her⸗ 

ein verfügte, J. M. die Kaiſerin Mutter war dabei zum letz⸗ 

ten Mal vor ihrer Abreiſe nach München erſchienen, und die 
ganze Kaiſerl. Familir beurlaubte ſich Abends von J. M. Ge⸗ 
ſtern früh trat fie hierauf die Reife an. Die Ueberfiedlung des 
Hofs nach Schoͤnbrunn iſt wegen eingetretener kalten Witterung 
abermals bis morgen verſchoden worden. — Während der 
franzoͤſiſche Botſchafter St. Aulaire Appartements für die am 
7. Juni einzutreffenden Herzoge von Orleans und Nemours zu⸗ 
begeitet, werden auf Befehl S. Maj, des Kaifers in der Burg 
und Schoͤnbrunn gleichfalls Anſtalten zu ihrem Empfang ge: 
troffen. Der Herzog von Orleans foll ausgezeichnet deutſch 
ſprechen, welche Aufmerkſamkeit in unſerm Lande viel Freude 
erregt. Die Neugierde des Hiefigen Publikums iſt auf diefe 
Ankunft ſehr geſpannt, um ſo mehr, da nach einem Geruͤcht 
der König Otto von Griechenland auch in Familien⸗Angelegen⸗ 
beiten hierher kommen fol. Manche Familien der haute vo- 
lee verſchieben ihre Abreiſe aufs Land, um noch während der 
Anweſenheit dieſer Prinzen bier zu ſein. Es iſt naturlich, daß 
alle Blicke auf den Hof des Erfberzogs Karl gerichtet find, an 
welchem eine Zierde weiblicher Frauenwürde in der Perſon der 
Erzherzogin Thereſe ſtrahlt, welche den Stolz jedes Fuͤrſten⸗ 
hauſes aus machen würde. Indeſſen von allem, was die fran⸗ 


) Nach neueren Gerüchten würden die Prinzen ihre Tour von 
Berlin nach Wien nicht über Breslau nehmen. 
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zoͤſiſchen Blatter über dieſe liebenswürdige Prinzeffin und 175 
erlauchten Vater ſagen, iſt nur fo viel wahr, daß er in de 
Geſchichte ein Held aller Zeiten iſt, und mehr als einmal 1 
klärte, daß er der Neigung ſeiner Kinder nie einen Zwang 12 
legen, ſondern ihr Fami iengluck allen würdigen Kronen u 
ziehen würde. — Unſere heutige Hofzeitung enthält eine get 
Anzahl son Beförderungen vieler ungariſchen Dignitarien un 
Reichstags⸗Deputirten von Seite des Kaiſers. — Für S. 0 
din König Otto werden die Appartemens, welche S. M. 
Kaiſer als Kronprinz bewohnte, zubereitet und die frangönfär 
Prinzen, denen auch hier große Feſte bereitet werden, bez N 
die ehemalige Wohnung des Prinzen von Salerno in der Sun 
Lemberg, 11. Mai. Geſtern Morgens waren un 10 
Haͤuſer, Bäume und Fluren ſechs Linien hoch mit 4 
bedeckt, welcher ſchon Abends am Iten in dichten Flocken Me 
abfitl, was in kurzen Unterbrechungen die ganze Nacht dautt 
Die Temperatur, die ſchon ſeit dem Aten d. fortwährend 9 
fallen war, fiel geſtern vor Sonnen⸗Aufgang auf — 10 
Reaum. bei einem Barometerſtande von 27“ 11/¼4 
Sten d. ſahen wie die Gipfel der Karpathen mit friſchem fen 
bedeckt; ein kalter Nordwind wehte ununterbrochen na git 
letzten Gewittern am Aten, welche gleichzeitig aus Oft und in 
weſt kamen. Eines fo auffallenden Wechſels der Wittetung 
den Frühlings: Monaten wiffen ſich die alteſten Leute nich ku 
erinnen. Die Obſt⸗ und Gemüſe⸗Gärten haben viel gelt 
Rußland. Mel 
Petersburg, 14. Mai. Die Bevölkerung von % 
kau belaͤuft ſich jetzt auf 335,782 Seelen, und zwar fin un 
tunter 204.937 Männer und 130,845 Frauen. (1) 3 
Adel: und Beamtenſtande gehören 20,598 und zum Kar 1 
ſtande 16,233, zum Bauernſtande 106,985 und zum Se din 
tenſtande 29,461 Individuen. Im vorigen Jahre wa 
72,059 Stück großes und 22,593 Stück kleines Vieh in M 
kau eingefuͤhrt. 1770 
An demſelben Morgen (11. Mai), an welchem das 204% 
mometer in München 7 Grad unter Null 1 40e 
ſtand es hier 4 Grad über Null. () Nur am km. 
Morgens war es auch hier auf den Grefrierpunkt ge un 
Es find hier Briefe aus Peking bis zum Monat 
eingegangen, die von dem zuerſt in Amerikaniſchen un 
in Hollaͤndiſchen Blättern gemeldeten großen Erd ein? 
durchaus keine Erwähnung thun und auch N 156 | 
mal eines außerordentlichen Natur⸗Ereigniſſes gedenken 
zu jenem lügenhaften Gerücht hätte Anlaß geben können, a 
Nach Briefen aus Odeſſa, welche man in Eon? in 
halten hat, märe daſelbſt ein Haus für 60 000 Rubel d del 
gerichtet worden, welches zur Aufnahme des Kaiſers , 16 
Kaiſerin von Rußland beſtimmt fein ſoll, die ſich, et 
heißt, im Laufe des Monats Mai nach Odeſſa begeben wũ 
\ Großbritannien. ie Bl 
Unterhaus. Sizzung vom 11. Mai. a go. 
wodurch die Heiratben der Katholiken von dem bisherige amn 
ge befreit werden ſollen, wurde mit 100 gegen 9 jeden 
genehmigt. Auch erhielten mehrere von einzelnen — dit 
eingebrachte Bills zur Adhülfe der Irländiſchen Ar 
zweite Leſung. 5 auf an 
Sitzung vom 12. Mai. Herr Clay trug 1 
daß eine Kommiffion niedergeſetzt werden follte , er in B= 
aus dem Tten Regierungsiahre Georgs IV. Kap. 40 en un? 
zug auf die Errichtung von Acgien ⸗Bankm zu revidit 


| 


7 


d - a 

uber Bericht daruber zu erſtatten, ob fie es nicht für 
} lll halte, daß bei dem jetzigen Ueberhandnehmen der 
g n eine Aenderung in jenem Geſetz vorgenommen 
aan Die Ernennung der Kommiſſion wurde von dem 
ung; genehmigt. Es wurden ſedonn die Ausſchuß⸗Verhand, 
Aan M uber die Engliſche Zehnten Bill fortgeſetzt und die 34ſte 

auſel mit 95 gegen 71 Stimmen angenommen. 
bur i ondon, 13. Mai. Der König hielt vorg'ſtern ein Bes 
Bi St. James» Palaſt, bei welchem der Prinz von Ora⸗ 
und deſſen beide Soͤhne, begleitet von Herrn Dedel und 


den en von Limburg » Stirum, zugegen waren. Unter 


Ve die Sr. Majeſtät dem Könige bei dieſem Lever 
don mt wurden, befand ſich auch der Profeſſor Friedrich 
am 8 aumer aus Berlin. — Der Prinz von Capua, der 

onnabend Nachmittag mit Miß Penelope Smith London 


N hatte, ift vorgeſtern mit derſelben wieder in Mivarı’s 


A angelangt, Das Paar fol, da es in London die Erlaub- 


ui e Trauung nicht erlangen konnte, in Gretna⸗Green 
5 fen fein und ſich dort von dem bekannten Schmidt ha⸗ 
j ehelich verbinden laſſen. — Graf Mulgrave iſt hier 
dor. coffen und hat berei s mehrere Konferenzen mit Lord Mel: 
ndr der noch immer unpäßlich iſt, und den ubrigen Mi⸗ 
ya gehabt. — Sie Robert Adait iſt vom Kontinent 
Ang angekommen. — Baron Maltitz, der von Berlin hier 
ommen iſt, wird wahrend der Abweſenheit des Grafen 
da io di Borgo als Geſchaͤftstraͤger fungiren. Das Geruͤcht, 
kündet rg Lieven London be'ucen werde, ſoll unge⸗ 
ein. 
tin dus Kolenial-Amt und die Admiratität haben den Capi 
ack dazu auserſehen, eine neue Expedition zu unterneh ⸗ 
aht um zu ermitteln, ob eine nordweſtliche Durch⸗ 
kunt von der Baffins⸗Bay aus möglich ſei, eine Hoff: 
fine in der man durch die Ausfagen des Capitain Back nach 
fell letzten Erpedirion ſehr beſtaͤrkt worden if. Der König 
th ſehr für dies Unternehmen intereſſiren. — In den St. 
Au arinen Docks liegen jetzt nicht weniger als 11 Schiffe, um 
wanderer nach Neu: Süd: Wales zu bringen. 
Er ie Times erzaͤhlt, daß ein angeſehener Ruſſi⸗ 
d u Diplomat an dem Tage, an welchem das Schreiben 
nter⸗Staats⸗Secretairs der auswaͤrtigen Angelegenheiten 


* an 7 
ein nach dem Schwarzen Meere Handel treibendes hieſiges 


% Gimp Fan gemacht worden, (. 114 der Bresl. Ztg.) die 


| 


| glei 


und Nee dieſes Schreibens um Mittheilung deſſelben erſucht 
ber Dechant habe, daß er von der Erhebung eines Zolles an 


— wiſſe, und daher gern durch Einſicht der Korreſpondenz 
ve andeishaufee mit Lord Palmerſton einige Aufklärung 
beit, iefe Umftände zu erhalten wuͤnſchte. Die Bitte um Mit⸗ 
auptes jener Dokumente ſoll ihm jedoch, wie die Times be: 
et, verweigert worden ſein. 
die Prin do n, 14. Mai. Der Prinz von Oranien und 
ſpeiſten zen Wilhelm und Alexander der Niederlande 
und en vorgeſtern mit den Prinzen Georg von Cambridge 
enſt von Heſſen⸗ Philippsthal bei der Königin und 
1 ten Abends Ihre Majeftit nach dem King's Then: 
8 Lord Melbourne befand ſich geſtern beſſer, hat 
E feine Amtsgeſchaͤfte noch nicht wieder beginnen können. 


bei 1 Sonnabend war Mulwi Mahmud Ismael Chan 


in ner Verſammtung der Aſiatiſchen Geſellſchaft anweſend, 
welcher der Schach von Perſien und der Ma ha⸗ 


* 


nau⸗Mündung und von dem Ufas vom 7. Fedruar gar 
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Radſchah Rundſchit Sinn, Radſchah von Pund⸗ 
ſchah und Lahore zu Ehrenmitgliedern erwaͤhltſfwurden. 
— Es ſollen kuͤrzlich zwiſchen mehreren Offiziren und 
Univerſitäts⸗⸗Inſpektoren von Orford zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten gekommen und vom Oberbefehlshaber der Urs 
mee eine Unterſuchung uͤber dieſen Vorfall eingeleitet wor⸗ 
den ſein. — Auf der Subſcriptions⸗Liſte fuͤr die Eiſenbahn 
in den mittleren Grafſchaften befinden ſich auch Lord Mel⸗ 
bourne mit 5000 Pfd. und Herr W. Turner, Britiſcher 
Geſandter in Neu⸗Granada, mit 2000 Pfd. unterzeichnet. 
Geſtern fruͤh iſt das Dampfboot „Royal Tar “, ges 
führe vom Commandeur Symonds, dem die Königin Chri⸗ 
ſtine kurzlich mehre Auszeichnungen verliehen hat, nachdem 
es auf einem hieſigen Werft ausgebeſſert worden, mit 200 
Freiwilligen und mehren Offizieren, worunter auch der wies 
dergeneſe Oberſt Kirbi, nach San Sebaſtian zuruͤckgekehrt. 
Es nimmt auch mehrere Pferde und eine große Menge von 
Vorraͤthen, Hemden, Beinkleidern, Jacken, Schuhen und 
Muͤtzen mit. Die Rekruten ſchienen alle vom beſten Geiſte 
beſeelt zu ſein und unterhielten ſich viel von dem am Sten 
dieſes von der Engliſchen Legion erfochtenen Sieges. Der 
„Royal Tar“ wird in Portsmuth und Falmouth noch ge⸗ 
gen 100 Rekruten an Bord nehmen. 
nnn 

Paris, 13. Mai. Der Finanz⸗Miniſter hat kuͤrzlich ein 
Circulare an die ſaͤmmtlichen Direktoren der Verwaltung der in⸗ 
direkten Steuern erlaſſen, worin er verſchiedene Aus weiſe uber 
die Runkelrüben⸗Zucker⸗Fabriken von ihnen ver⸗ 
langt, namentlich über die Morgenzahl, auf denen die Run⸗ 
kelrube gegenwaͤrlig gebaut wird, über das Verfahren jeder 
einzelnen Fabrik bei der Bereitung des Zuckers, uͤber den ko⸗ 
ſtenden Preis und über den Verkaufspreis des rohen Zuckers 
u. ſ. w. Man will wiſſen, daß von Nord⸗Amerika aus ſtarke 
Beſtellungen auf Runkelruͤben⸗Zucker in Frankreich ein gegan⸗ 
gen find. Wer hätte jemals geglaubt, bemerkt ein hieſiges 
Blatt, daß einſt eine Zeit kommen werde, wo Amerika ſich 
aus Europa mit Zucker verſehen will?“) 

Nach Briefen aus Ham ſteht es mit der Geſundheit der 
letzten Meniſter Karl's X. ſchlechter, als man bisher geglaubt 
hat. Am vorigen Sonntag war der Zuſtand des Herrn von 
Peyronnet ſogar bedenklich. Herr von Chantelauze iſt an Geiſt 
und Körper völlig erſchoͤpft. Herr von Polignac leidet an der 
Gicht in beiden Beinen, ſo wie im rechten Arme, was ihm 
oftmals beim Schreiben hinderlich iſt; auch hat er ein chroni⸗ 
ſches Uebel, das eine Operation noͤthig machen dürfte. Herr 
von Guernon⸗Ranville, der jüngfte ber Miniſter, hat bis 
jetzt noch, obglich er ebenfalls leidend iſt, feine lange Gefan⸗ 
genſchaft am beſten ertragen. 

Nach Inhalt der neueſten hier eingegangenen Provinzial: 
Blätter find die ausgetretenen Flüſſe ͤberall wieder in 
ihr Bett zurückgekehrt; doch iſt det angerichtete Schade ſehr 
beträchtlich. Der Miniſter des Innern hat die Präfekten auf» 
gefordert, ihm eine ſtatiſtiſche Uederſicht der Verluſte, die jede 
Gemeinde an Menſchen, Vieh, Lebens wirteln, Mobilien und 
an ihren Gebäuden erlitten hat, einzureichen. Vorgeſtern be⸗ 
rechnete man den Geſammtverluſt des Staats auf 10 000,000 
Franken und den der Einwohner wohl auf das doppelte.“ Zu 
Nach einem Pandelsſchreiben aus Amſterdam im Schwäb. M. 


gingen auch von dork ganze Ladungen rohen Zuckers (au 
Gekralde) nach Amerika. at R ns 


bleſer hoffentlich uͤberniebenen Abſchaͤtzung müßte man noch 10 
Mibionen binzurechnen, die der Staat, dadurch erleiden wied, 
daß von den uͤberſchwemmt , geweſenen Gegenden in tiefem Jahre 
deine Grundſteuer wied erhoben werden können. eu 

Das Journal du Commerce will wiſſen, daß der Spaniſche 
Botſchafter am Aten d. M. die Intervention Frankreichs amt · 
uch verlangt, daß die Regierung ihm aber erwiedert habe, fie 
würde der Königin nach wie vor Vorſchub leiſten, jedoch nicht 
intttoeniten ; im Ueb-i en würde man ſich, nich dem Schluſſe 
der gegenwärtigen Seſſion, umfländlicger gigen den Herrn 
Bolſchafter erklaren. 

Parise, 15. Mai. Die Nachricht von der am 1 Iten 
Nachmittags um 4 Uhr erfolgten Ankunft der Herzöge von 
Orleans und von Nemours in Berlin iſt bereits vor⸗ 
geſtern uͤber Metz durch den Telegraphen hier eingegangen. 

Es heißt, daß bel Gelegenheit der naͤchſten Julifeier 
die lebenslaͤngliche Gefaͤngnißſtrafe zweier der lezten Minis 
ſter Karl's X., nämlich den Herren von Chantelauze und 
Gueronon s;de « Ranvill’, in Verbannung verwandelt wer⸗ 
den wuͤrde. 

In der geſtrigen Sitzung des⸗hiiſigen Aſſiſenhofts if das 
Zeugen Verhör in dem großen Diebes⸗Peoleſſe beendet 
worden, und der General Advokat begann fein Req uiſitorium, 
das über 6 Stunden dauerte und in der heutigen Audienz 
fortgeſetzt werden ſoll. Man erwartet den Urthrilsſpruch 
gegen die Mitte ber künftigen Wache. 
: S pan i e n. 

(Kriegsſchauplatz.) Die Nachrichten, welche der 
Moniteut vom 8 u. 9. Mai enthält, widerrufen zum Theil 
die fruher von ihra witgetheilten (auch in dieſe Zel- ung übers 
gegangenen) Kriegsbulletins. Dieſem nach erweiſt ſich als un. 
gegründet: daß der General Evans nach dem Gefechte dei 

on Sedbaſtian die Karliſten bis Hernapi verfolgt und dieſen 

latz am 6. beſetzt habe, ferner, daß die Karſiſten die Cerdagna 
geräumt batten. Man lieſt vielmehr von manchen Erfolgen 
der Karliften. — Nach Briefen aus Bayonne vom 7. iſt 
der Karliſten⸗Beneral Sagaſtidelza durch ein Geſchoß 
von den Engliſchen Schiffen in demſelben Kugend icke getödtet 
worden, wo er innerhalb der Verſchanzungen der Karliſten 
Befehle ertheilte. Sein Körper. it nach dem Dorfe Leiza (eine 
Lieue von Toloſa), wo er geberen iſt, gebracht worden. — 
Auch nach den neueſten Parifer Blättern v. 15. Mai erweiſen 
ſich jene zuerſt verbreiteten Mi theilungen als grundlos. Aus 
der Umgegend von San Sebaſtian hat man Nachrichten 
bis zum 8. Abends. Die Karliſten behaupteten ihre früheren 
Stellungen in Hernani und der Venta von Otiamenki; die 
Ghritinos ſtanden in Miramon, wo fie ſich verſchanzten. Yrun 
und Fuentrarbia ſind durch einige Karliſtiſche Truppen verſtaͤrkt 
worden. Das Hauptquartier des Don Carlos war am 7. noch 
in Elorio. — Außerdem hatte man in Paris dis zum 15. Mai 
noch folgende Berichte: Bapon ne, 9. Mai um 5 Uhr Abende, 
Es gebt hier das Getücht von einem blutigen Gefechte das uns 
weit Vittoria flattgefunden und in welchem die Chriſtinos viele 
Leute verloren haben ſollen. Die Quelle, woraus daſſelbe ge, 
floſſen, iſt zwar ſehr unlauter; indeſſen iſt in Bergara, Mon⸗ 
dragon und einigen enufernteren Gemeinden wit allen Glocken 
geläutet worden, um einen Sieg der Kucliſten zu feiern. Das 
Gaiden⸗ Bataillon iſt in Hernanſang kommen. — Prioatbrlefe 
von der Spaniſchen Graͤnze vom 10. enthalten nichts Neues, 
Mendizabal ſoll in des That damit umgehen, ein neues Anle hen 


* 


jest 
Waaren eingeführt hatte, und wiederholte dort dos ER 
tungs werk. 


Fonte Nova, ſuchte das Wok damit zu beſaͤnftigen, daß er 


ges ſcemdes Kora zuulaſſen. Am 27 ſten Abends war die 
jedoch wieder hergeſtellt. — Der Heriog von Palmella 15 


Poͤpſt iche Gene © erlaffi bereits ſeit mehren Jahren 4 
den Grundflüden von Certeteri (dem alten Gere) 10 
haben neuerdings ein Etruskiſches Grabmal zum 
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zu kontrahiren, und, um es zu Stande zu briram, fell er dit 
Abdſicht Haben, der ausgeſetzten Schuld einige Voctheile supi! 
geftehen. Dem Verne bmen nach wil ſich aber das Haus Rothe 
ſchi d mi: ihm nicht einlaſſn. Bayon ne. 10. Mai. Seit dem 


Aus falle der Engländer aus San Sedaſtian herrſcht diet dieſalb⸗ 


Unthätigkeit wie zuvor; vieleicht daß der große Ve luſt, den det 
General Evans bei dem Gefechte vom 5. erlitten hat, ihn abhältı 


ſich weiter vorzuwagen. Beide Theile beo dechten ſich gewiſſer, 


maßen unter den Mauern von San Sedaſtian, und wenn d 
Commodote Hay mit feinen beiden Damwpfböten nicht die Kar 


liſten in Schach hielt, fo würden dieſe «8 wabrſcheinlich ſchon 
verſucht haben, die Engländer wieder nach San Sobaſti n suche" 
zuwerfen. 


Evans giebt in feinen amtlichen Berich en ſeinen 
Verluſt auf mehe als 1000 Mann an Todten und Verwundeten 
an, und er erwartet daher mit Ungeduld Verſtärkungen. 


General Equia iſt geſtern wit ſechs Bataillons und einiger 10 


tilerit in Hernani angekommen, und beide Theile durften ſon 
doch wohl binnen kurzem wieder handgemein werden. 
oer t u g 2 l. 

Liffabon, 29. April. (Times.) Zu Dperto hat es an 
25ſten ernſtliche Unruhen gegeben. Der Vorwand war 
Klage über die Eiafuhr auslaͤndiſcher Fabrikate, der wahl 
Zweck aber, Verierung und Anarchie zu ſtiften. Die Beh 
baben ſehr wenig Energie gezeigt. Die Menge begab ſich lu 
erſt zum Cioil Gouverneur und verlangte, daß die fem 
Waaren nicht gelandet werden follten. Er ſagte, er wolle 
ſteuktionen einholen, allein die Menge, 2 bis 300 Köpfe part 
ſtroͤmte ſelbſt nach dem Ufer und richtete dort unter den 
brachten Gütern große Verwüſtungen an. Namentlich 
die Ladung eines von Hamburg angekommenen Schiffes rat! 
‚weg dabei. Dann zog der Pöbel nach dem Kloſter San j 
mingo, wo der Daͤniſche Conſul, Herr Rebe, wohnt, det 


Der Militärs Gouverneue, General Barone 
wohlfeileres Getreide veiſprach, was die Folge hatte, daß 

27 ten zahlloſe Landleute mit Saͤcken a um fi) von de) 
mwohlf:ilen Wetreide zu verſchaff n, fie fanden verſchloſſent Kd 


„ren, allein ſie zwangen die Verkäufer zu dem verſpro 


Preiſe abzulaſſen, und die Behörde ſahe ſich genoͤthigt, Rabe 
Hecen Fonſecn Magal daes nach England abgegangen, Mes 
gen iſt der Log, wo der bisherige Handels natiat mit Engion? 
abläuft; die Re terung hat nicht den Much, ibn zu ve 
gern, daher Lord Howard de Walden auf Entſchädigung 10 
dadurch Engliſchen Kaufleuten zugefügten Beluſtes dränge? 


durfte. 


i e n. 


Ausgrabungen, u 


welche of 


Ita! 
Rom, 28. April. Die 
f rtſe 
Borsche, 
bracht, deſſen Schätze von dem Auspländerunge: Syſtem, ww 
ches jene unterirdifchen Kunfimufeen ſchon ſeit olter Zeit 34 ond 
ſabren hatten, underührt geblieben waren. Dies mal befl 
die Ausbeute au zahlreichem und ſchoͤnem Metall Geraͤth; a 
manchen gar nicht ſeltenen Gegenſtaͤnden von Gold 1 
find drei Silbergefäße gefunden worden, deren eines 
Bildiiche Verzierungen hat. — Die durch den Tod des uus 


| 
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. Fea neuerdings erledigte Stelle eines Ober ⸗ Aufſe⸗ 
igco a Däpſt ichen 
en n heil geworden, welchee durch mehre antiquacis 
Aale Wer e ach Verſuche bekannt, Sohn des ausgezeich⸗ 
Be 3 Aleſſandro und Neffe des dochvereienien- 
aich uitino Vis conti, auch als Sekretär der Päpſtlichen 
ologiſchen Akademie bereits ein Mann von Einfluß iſt. 


80 Däne mar k. 

di Kd den hagen, 15. Mai. Ihre Majeſtaͤten der Konig und 
onigin beeheten vorgeſtern im Königl. Theater die erſte 

“lung der Oper „Hans Heiling“ ven Marſch⸗ 

Mußt f. ihret Gegenwatt. Der Diurfhe Komponiſt, der die 

f felber birigirte, hatte ſich von Seiten dee hoͤchſten Herr⸗ 

1a ſten ſowohl als des Daͤniſchen Publikums eines ungethril 
eifaus zu erfreuen. 

— erntet. 5 

tar Es Holm. 10. Mol. Der König hat an den Staats 

bene ollet in Chriſtiania unterm Iron d. folgendes Hondſchrei⸗ 

uch Hafen: „Herr Staats rath Cop er! Ich habe Ihren Bes 

1 dom 61en d. erhalten. 


en 
er 


Mate Ein Supplement zum Morgen⸗ 
die Re. 123 entbält die Aufforderung eines Anonymus an 


Du otoegifchen Bürger zum Behufe der Errichtung eines. 
dom mals für den König Karl Johann, und die Reichszeicung 
Anon ten d. enthalt inen Au⸗zug daraus. Die Abſichten des 
westen ſind unütrei ig loyal; Mir daͤucht aber, daß die 
en young eines Projektes wenn ſie jemals ſtottfaͤnde, nicht 
Wein genommen werden dürfe, als bis die Vorſehung Mich 

N em andern Leben gerufen haben wird; dann erſt wird 
iuthe gen die Handlungen meiner Regierung unparteiifch be⸗ 
f len können. Bis jetzt verdankt es ihr Frieden nach Au⸗ 
nung nd Ruhe im Innern, Verb ſſerung feiner Finanzen, Ord⸗ 
wen ge regelmäßige Verwaltung der Juſtiz. Wir werden 

aug ehe zu vervolkommnen ſuchen und Irgen befondern 
fo wir uf, fie allen Betheiligten verſtaͤndlich zu machen, 
tagten en mit der gebieteriſchen Pflicht ihrer Anwendung dauf⸗ 
Konya eich e Perſonen das Gefühl von der Leidenſchafts⸗ 
ben fo des Gefrges an ſich einzupraͤgen. Ein ſolcher Si'g iſt 
Auch glorreich, 

* bat letztere führt alle⸗dings zu gluͤckſichen Reſultaten, 
detz 8 7950 tie Gewalt und die mörderiſchen Combinationen 
das miegs gottes. Setzen Sie die Mitg ieder des Conſeils und 
Augfäßbüieum von Meinem Wunſche in Kunde, daß von der 
tert sang der Idee, die in der ernahnten Einladung erör⸗ 
nen d., nicht mehr die Rede fein möge, und zeigen Sie ih⸗ 
dafte g. daß Ich dieſe, wenn auch ' fuͤr Mich hoͤchſt ſchmeichel⸗ 
Rarı Johan nicht annehmen zu dürfen glaube. (Unterz.) 

nn. 


i 8 Reich; 
eueſlen Gränze, 12. Mai. (Privatmitth.) Die 
die dun wach gen aus Travnie vom Zten d. beſtäͤtigen 
den, daß! Ifien d: mitgetheilten Nachrichten der Gtaͤnzbehoͤr⸗ 
er m Loger der Inſurgenten Zwietracht ausgebrochen 
U 

N 


Wosnifch 


nent ic der Inſurt⸗klian keinen Stögpunfe zu verfprechen 
don Sarg Aach halte ſich von Anfang on die Bivoͤlkerung 
* Sr 505 fo ſtanbhaft gegen dieſe Bewegung aus geſprochen, 
Rei, Sir ezier in feinem: Rücken gedeckt, nach allen Seiten 
I 550 80 bekam. Cismieb, der Anföhrer der Mebeden, hat 
Ken o ſchnel als er gegen Saraſevo vorrückte, zuröckge⸗ 

fobald er tir eigentliche Stimmung der Barajevoner 


Sa 


Alterehümer iſt nunmehr Herrn Pietro 


wie der auf dem Schlachtfelde errungene. 


— 


vernahm und Scopia und alle benachbarten Diſtrikte athmen 

bereits wieder fret. Der Vezjer von Sarajevo ergriff bereite 

die Offenfive und hat feine Vereinigung mit dem daſcha von 
Trabnick bei Boſſuvaßz bewerkſtelliſet, alwo beide Befehshaber 

8 21 Bamitteibar darauf ſandte der Ba, 

zier einen der aufgehobenen Geißeln zu den Inſurgenten, um 

fie zur Unterwerfung aufzufordern. Gleichzeitig begab ſich die 

Deputotion von Sarajedo und Trapnit in das Lager des Cis · 

mich, um ihm zu erklären, daß Saraſe vo ſich ſtandhaſt ih⸗ 

rem Vortücken widerſetzen und- Alles zu ihrer Vernichtung bei» 

tragen aürde. Dies, verbunden mit der Gewißheit, daß ſich 
der Vier mit dem Paſcha von Tranit durch ſchneſle 

Beſteigunz der Gebürge vereinigt hatte, war das Signal eines 

ungeregelten Rückmarſches der In ſurgenten, der mit Raub 
und Plünderung bezeichnet iſt. Mon ſchreibt aus Saralevo 
vom 19. April, daß, als die beſtürzten Einwohner das Vor ⸗ 

rücken der Inſur enten erfuhren, dit vornehmſten Notadeln, 

Griechen, Aldoneſer und Türken augenblick i zuſammentraten, 
und dem Beier 2 Millionen Piaſter einhändigten; um dit 
Stadt, die ohne Zweifel von diſſen Inſargenten⸗Rotten ger 

plündert worden äte, zu tetten. Dem Beier gelang es mit: 
dieſer Summe tie tärkiſchen Truppen zu bezahlen, und dieſes 
kleine Opfer iſt mit dem glaͤnzendſten Erfolg gekroͤnt worden. 
Der Anführer der Rebellen zog ſich vorläufig nach Jia. Uts- 
lein der Vezier zieht gegen Livno. > 


Merit iar Aten 
rr men. 


N Ss 3g elIlen⸗ 

Aus Bouchein meldet man folgendes Erigniß. Zur 
Zeit der In vaſion ſtand daſelbſt ein junger Engliſcher Offizier / 
der ſich in ein hübſches Landmaͤdchen verliebte... Folgen dieſet 
Neigung blieben nicht aus. Doch der Krieg trennte die Lie⸗ 
benden wilder, ohne daß fie ſeltdem etwas von einander geh det 
hatten. Vor einigen Tagen koment eln als reicher Engtifchre” 
Lord angethaner Mann von etwa 40 — 45 Jahren zu Bouchain 
an, begi dt ſich zum Maire und erkundigt ſich bei demſelben » 
nach jenem Mädchen. Er erfährt, daß fie noch im Orte lebe, 
und ſich redlich von ihrer Hande Ardeit ernähre, wobei iht 
Sohn, ein junger Mann von 20 Jahren, ihr wacker zur Hand 
gehe. Der Moite läßt auf den Wunſch des Fremden das Maͤd⸗ 
chen kommen. So wir fie dieſen erblickt, thut ſie einen Schtel 
der Freude und finkt in ſeine Arme. — Eine Verheiraihung 
mit dem zeichen Engländer wird jetzt der Lohn dieſer 20 laͤhri⸗ 
gen treuen Anhänglichkir ſein. 


Ein am 6 Moi d. J. zu Neuſtadt ar d. H. (Rheinbaiern) 
ausgeg dener Theaterzettel hat wörtlich: fol«ende erbauliche 
Nachſchrift: „Es wird. höflich gebeten, im Theater nicht zu 
tauchen, und darf um fo eher auf die Etfüulung dieſer gerechten 
Bitte rechnen, da es ulcht allein den Damen des geeheten Pur 
blikams »nangenehm ſein, ſon dern auch die auf der Bühne 
beſchaͤftigten Schauſpicler ſloͤren muß.“ 


Düffetdorf, 15. Mal. Seit 8 Tagen iſt F. Mens 
delsfohn⸗Bartholdy hier, und die jetzt unter feiner Leitung 
mit einem Chore von 130 freudig ertönen den Stimmen ge⸗ 
haltenen Proben zeigen, wie thuͤtig und ſorgſam die auszu⸗ 
führenden Werke geütt werden. Bald ſammelt ſich die 
Schaar der thaͤtigen Feſtgenoſſen. Ihre Zahl wird uber 
500 betragen. Unter andern ausgezeichneten Kuͤnſilern iſt 
auch Mad. Fiſcher Achten aus Frankfurt a. M. für 
die thaͤtige Mitwirkung gewonnen worden. a 
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Berliner Spiritus: Preife 


Den 13. und 14. Moi: 16 a 161% Rtble. Den 16., 


17., 18. und 19. Mai 15% à 16%, Rthlr. 


Biobachtungen des Halleyſchen Kometen zu Bres⸗ 
lau im Mai. 

Die voͤbige Aufheiterung des Himmels am Zten Mai 
nach dem Gewitter am Tage zuvor, und die große Klarheit 
und Durchſichtigkeit, der Luft in ſolchem Falle forderte zu dem 
Verſuch auf, den Halleyſchen Kometen noch ein Mal auf: 
zufinden. 

Und in der That zeigte er ſich unter dieſen ſehr guͤnſtigen 
Umſtänden, zwar ſehr lichtſchwach, aber doch faſt noch deut⸗ 
licher, als am 16., 18. und 20. April, ſo daß er, wenn 
auch nicht gerade ſehr ſcharf, ein Mal mit einem Sterne der 
Histoire celeste und zwei Male mit einem Sterne der 
Beſſelſchen Zone 234 am Helismeter verglichen werden konnte. 

So wurde er zwar auch noch am 6., 7., 17. und 19. 
Mai beobachtet, eigentlich aber wohl nur die Stelle am Him ⸗ 
mel, wo man den aͤußerſt ſchwachen Schimmer des Kometen 
zum oͤftern aufdämmern geſehen hatte. Am 19ten Mai 
war die Luft wieder am durchſichtigſten, und geſtattete 
noch drei ſolche Schatzungsbeobachtungen durch Vergleichung 
mit Nr. 20 Sextantis. Die mittelſte war vielleicht am ge⸗ 
näheteſten, und gab den Abſtand des Kometen vom Sterne, 
(vielleicht etwas zu klein) zu 4° 5,4”, den (noch uncorrigir⸗ 
ten) Stellungs winkel ziemlich verläßlich zu 250 36“, woraus 
der beiläufige Ort des Kometen um 10 U. 14 mittl. Brest, 
Zeit in 15125“ der geraden Aufſteigung und in 60 31“ ſad 
licher Abweichung folgen wurde. 

Am folgenden Abende blickte er auf Augenblicke, gerade 
ſüdlich unter 20 Sextantis, aber etwa in doppeltem Abſtande 
wie Abends vorher, bei kurzer Aufheiterung hervor, dann 
entzog neues auffiehendes Gewoͤlk ihn den Blicken, denen mei⸗ 
nes irdiſchen Auges nunmehr wohl für immer. — 

i Dr. v. Boguslawski. 


Theater. a 

Herr Breiting fang am verfloſſenen Freitage den 
George Brown in „die weiße Frau“. Die hohe Te⸗ 
norlage feiner Stimme befähigt ihn ungewöhnlich für dieſe 
Parthie, deren kriegeriſcher Theil auch durch die Kraft in dem 
Organ des Saͤngers, zu einer koloſſalen Größe gehoben wurde. 
Sein Geſang überraſcht den Zuhörer auf eine Weiſe, wie fir: 
gend ein Wunder der Natur, und ein ſolches muß jeder kri⸗ 
tiſche Anatom, der alle Stimmen ſeit Farinelli (geb. 1705, 
geſt. 1782) fecist hat, in den Toͤnen des Breitingſchen Te⸗ 
nots erkennen. Farinelli ging als 17jähriger Jüngling auf 
feiner Kunſtreiſe in Rom einen Wettſtreit mit einem beruͤhm⸗ 
ten Vittuoſen auf der Trompete ein, den er durch Kraft und 
Ausdauer feines Organs beſiegte. So berichtet uns die Ge: 
ſchichte der Mufit und das Brockhauſiſche Converſationsleri⸗ 
kon. Herr Breiting könnte uns dreiſt als ein Farineli redi- 
vivus dieſes Schauſpiel in Breslau geben. Wie in feinem 
eigentlichen Elemente ſcheint er ſich zu finden, wenn er die 
kräftigſten und klangvollſten Tone los laßt, indeß die Zurück⸗ 


haltung derſelben ihm hoͤchſtene Anſtrengung koſten könnte, . 


Die erſte Arie („o welche Luft Soldat zu ſein “) dürfte wohl 
nie hereiſcher geſungen worden fein. 
begann diesmal ſchon mit dem Beginn des Gefanges , und 
begleitete ihn in vielfältigen Urterbrechungen. Der gegn A 
wurde nach jedem Aktſchluße gerufen. J. N. 


Der ſtürmiſche Beifall 


Die von Referenten nach bem Spiele des Don Cc at 0 
Donna Diana, über Herrn Pfeiffer geäußerte n 
hat ſich durch fein zweites Auftreten ats Hamlet nicht eis 
günſtiger geſtaltet. Harmonie vermochte sr in den Helden he 
großen Gedanken⸗Trauerſpieles nicht zu bringen, alle, deen 
tlon nach hervorſtechenden Saͤtze wurden von ihm mit möglichſt 
Kraft⸗Anſtrengung geſprochen, aber die Charakter⸗Tiefen de 
proteiſchen Daͤnen⸗Prinzen haben ſich ihm noch nicht erſchloſſen. 
Meine Anſicht über die Auffaſſung Hamlets habe ich 5 
ein Paar Monaten bei Gelegenheit der Befegung dieſer Re 
durch Herrn Deſſoir in diefer Zeitung ausführlich ausge, 
ſprochen, und wird mir Hr. Pfeiffer nicht zumuthen, ſeint 
wegen dieſelbe noch einmal dem Publikum vorzutragen. dt 
gewöhnlichen Dialog ſprach Hr. Pfeiffer Einzelnes 
lebenswahr, leicht dürfte er hiernach im gewohnlichen Gone 
ſations⸗Stück ſich mit mehr Glüd bewegen. Sintra 


Inſerate. 


Theater- Nachricht. Pr 
Dienſtag: „„Die weiße Frau im Schloſſe Avenell.“ al: 


3 A. Muſik v. Bopeldien. George, Hr. Breitingals 4. Gar 
Dantfagung 
(Verſpaͤtet.) 1 
Herr Buchhändler Joſef Mar bierſelbſt hat eine fr 
16. April d. J. an ihn eingegangene Zahlung von Be 
zig Thaler, für die bevorſtehende Reſtauration det pr 
kirche zu St. Vincenz beſtimmt, und an demſelben Gel 
an mich gezahlt; worüber ich im Namen des Rich ig 
legiums mit dem innigſten Danke quittire, und 549 
den aufrichtigſten Wunſch ausſpreche, der Hoͤchſte me 
edlen Geber anderweitig mit feinem reichſten Segen loh 
Breslau, den 21. Mai 1836. 
Dr. C. J. Herb 


Die Gewerbe⸗Ausſtellung, lob / 
im Lokale der vaterländifhen Geſellſchaft, (Blücher 26. 
Soͤrſe, weite Treppe rechts) wird Donnerſtag den n 
Mai eröffnet. Zeit: in den Wochentagen 9—6 Uhr 627% 
Sonntagen von 11—6 Uhr. Preis des Eintrittes 
Sgr., des Katalogs 1½ Sgr. 

Der Gewerbeverin. 


7 dr 
Für die Abgebrannten in Reichenſtein find an milden 72050 
gen bis jest bei mir eingegangen: 1) von E. W. 1518-3 fg. 
Herrn Friſeur S. 20 gr.; 8) von einem Ungenannten 5 gehe) 
J, von F. N. 15 fgr.; 5) von Herrn Diaconus Giertd i, ger 
6 von F. W. B. 15 ſgr.; 7) von M. 10 ſgr.; 8) 500 ven 
Graf von M. 9 rthlr.; 9) von Demoiſelle Stein 20 we; 15 1 
G. E. 10 ſgr.; 11) von D. St. 5 far.; 12) von H inem 0 
Mir. M. 10 ſgr.; 19) von u. S. 1 Rthlr.; 14) von e Sachen; 
genannten 10 ſgr.; 15) von Frau A. E. J. ein Paket 
16) von Herrn Partik. Kr. 2 Rthlr. 17) von Hrn. neh 
Nthlr.; 18) von C. K. 20 far.; 19) von J. W. 1 5 


) 
W. 1 3 : „6. dom. 1 Ki 
a Ba Be 2 


ver 
Dank den edlen Gebern, und die Bitte: um ander engl 
it. 


2 


Mr don die Frau Juſtizrächin Dorothea Tugend: 


5 | — 1713 — 
Beilage zur M 118 der Breslauer Zeitung. 
Dienſtag den 24. Mai 1836. 
— ö | 


F Das am 21. d. erfolgte Hin ſcheiden unſerer geliebten 


‚Erst 2 Schwiſter und Nichte, der verehelihten Frau Kraker v. 
rste Quarteft- Unterhaltung Schwarzen fel d, geborne Braune, zeigen tief betrübt 


Gebrüder Müller aus Braun- hiermit ergebenſt an. 


der 


8 schweig, La den 5 Mai 1836. 
onnerstag den 26. Mai Abends Wilhelm Braune, als Bruder. 
im 1 de Pologne. Ferdinand Braune, Königlicher Oberamt⸗ 
vorko Die namentliche Bekäpntmachung der darin Gast Re ar I 
om „ 9¹ 
Werden reg Quartette wird noch angezeigt und Generalpaͤchter, im Namen aller 
üb . „Übrigen Verwandten. a 


Beim Antiquar C. W Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebrucke Nr. 37.: 


Sehr wohlfeile Lexika, 


Paſſow griech. Lexikon, neneſte Aufl, 4 Bände, 1831, 
Hldfranzdand, ſehr fauber gedalten, 5 Exemplare, ſtatt La- 
denpreis 81, Rthlr. für à 5% Rehlr. 


bie resp. Subseribenten auf die 6 Quartett- 
eee werden ersucht, die e in 
Hueikalienhandlung von Carl Cranz in 
Bi ang zu nehmen, woselbst auch einzelne 
Gh zu der obigen ersten Quartettunter- 
lung a 1 Rthlr. zu haben sind. 
— 2E 


ode We R T I 


TTTTTCT—TTT———— Bau: Verdin gung. 
A. 26. V. 5. J. Al. Es ſoll die Einrichtung einer Pflanzgärtner⸗Wobnung 
uns. Verbindungs⸗ Anzeige. nebſt Kuhſtall in dem alten Eilftauſend Jungfrauen⸗Hoſpi⸗ 
gt = am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung tal⸗Gebaͤude, incl. der dazu erforderlichen Materialien, dem 
10 wir uns ergebenſt anzuz rigen. Miadeſtfordernden überlaffen werden. Hiezu haben mir ei⸗ 
gau, den 18. Mai 1836. nen Licitations⸗Termin auf Freitag, den 27. Mai dieſes 
Ernſt Freiherr von Vogten, Oberlandesge⸗ Jahres angeſetzt, und werden licitationsfäͤhige Unternehmer 
richte = Aſſeſſor. hiermit eingeladen: ſich gedachten Tages um 11 Uhr auf 
Angelika Freiin von Vogten, geb. Baur dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzu finden, und ihre Gebote 
W meiſter. zu Protokoll zu geben. Die Licitations⸗Bedingungen nebſt 
nene Annalen Koſten-Anſchlag und Zeichnung find taglich in der Mache: 


Wade wandte dienerſtube, fo wie im Termine ſelbſt einzuſehen. 
nd n und Freunden beehte ich mich, die heut 5 
dan ein oigte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau nest. 


Bus . Knaben, ergebenſt anzuzeigen. Sum Wagiſtrat henne du und Reſidenz⸗ Stadt 
u, den 20. Mai 1836. 5 if ‚ 
Ferdinand Schols. Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 
o des ⸗ Anzeige. . 


Kun "ah Verwandten und Freun den zeigen wir up ER ger 7 
0 tan: daß am 22fien d. M. Nachmittage gärtner Gerſig, beſtehend in Gold, Silber, Leinenzeug, 
de, gederne von Nie belſchätz, in Ober Betten, Haus: und Wierthſchaftsgeräthſchaften, oͤffentlich an 


an Altersſchwäche verſchird. den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Brest - i 1836. 
Mar mn . re Aukt.⸗Commiff. 
o des Un z e ig 
Audit morgen 6 Uhr entriß mir tn Tod meine von 8 


„Ka 
in Aube (hach geliebte Frau, Albertine geb. Braune, ne,, a an 


tfieber, nach einer kurzen, aber ſehr gluͤck⸗ tharinenftraße Nr. 18 im Hole, alte Baumaterialinn eo 


e in einem Alter von 21 Fahren 3 Monat. Um Hohlwerke, Stürzen, eiſerne Fenſtergitter, alte Thüͤren und 


diem beinadme Sehe, zeige meinen unerſetzlich Sehr 
t ergebe en ER — ka ·—siʒ — 
& ana, den 21. Mai 1826. S. Dahlem, Tiſchlermeiſter, wohnhaft Antonienſtraße 


Nr. A in Beeslau, empfiehlt ſich mit Mahagoni, Kirſch⸗ 
Rraker von Schwarzenfeld, Litutenaut daum⸗ und birkenen Billards, guten Queues, und fertigen 
* im 10ten Infanterie⸗Regiment. birkenen Meubles. 
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8 on f 
Laden- Eröffnung. 
Mit dem heutigen Tage habe ich unter der unterzeichneten Firma einen Laden eröffnet, 
und Modernſte in allen Gattungen von Galanterie-Papparbeiten, fo wie einen reichen Vorrath von feinem Leder, 


8 Neueſte 
welcher da got 


leiſten, couleurten Papieren und jeder Aet von gebundenen Büchern, als: Giſan ze, Gedet⸗, Stamm“, Conto- Bücher . 


J. w. enthält. Perſoͤnliche Einkäufe auf der letzten Leipzigee Meſſe und direkte Beziehungen aus den beſten 


Frankreichs und Deutſchlands, fegen mich in Stand, allen Anforderungen an Eleganz, fo wie an Billigkeit, auf's 40 
ſtändigſte genügen zu können. Jeder weitern ſotziellen Anpreiſung mich enthaltend, bemerke ich nur noch: daß alle 
träge in Stickereſen und Perlen-Arbtiten u. dgl. aufs ſauberſte und ſchnellſte bei mir beſorgt werden, und daß ic 
ferner das mie feit Jahren geſchenkte gütige Vertrauen eines hohen Adels und hochgerheten Publikums jederzeit zu k 


fertigen eifrig bemüht fein werde. 


Breslau, den 16. Mai 1836. 


Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, bunt Papier: und Goldleiſten⸗Handlung 


der 


Brunnen: Offerte, 


der in= und ausländifhen 


Mineral- Gefund- Brunnen Handlung 
in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
Nach dem ich nun groͤßtentheils mit dem Abladen 


* 2 2 2 e 
diesjaͤhriger wahrer Mai: Schöpfung 
fertig geworden bin, fo empfehle ich zu genrigter Aonahme: 
Altwaſſer-, Billiner Sauer⸗Brunn, Eger Galzquelle, kalten 
Sprudel⸗ und Franzens Brunn, Fachinger, Fliasberger, 
Geilnauer, Ki ſinger Ragozi, Kudower, Langenau 'r, Ma: 
rienbader Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, Muͤhl⸗ und Ober Salz 
brunn, Pyrmonter Stahl⸗, Reinerzer und Selter⸗Brunn, 
Pilnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, fo wie ͤchtes Culs⸗ 
bader Sprudel⸗Salz in Original⸗Schach eln, und bemerke, 
daß waͤhrend der Zeit der Wollzufuh cen ſtets fertig gepackte 
Kiſten in allen Größen von jeder Brunnen⸗Gattung zur Ber 
quemlichkeit der reſp. Abnehmer und ſchnellſten Adfettigung 

der Wollwagen in Bereitſchaft vorrä hig verpackt find, 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
g uͤcke Nr. 12. 


Schmiedebt 


— Saamen⸗Offerte. EI 
Rothen und weißen Klee; fo wie Luctrneklee⸗Saamen 
und die vorzüglichſten Futtergras⸗Saamen, empfiehlt aͤußerſt 
wohlfeit: 5 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke Nr. 12. 
Leinſaamen⸗Offerte. 


Beſter gereinigter Saͤe⸗Leinſaamen von letzter Erndte 
und erprobter Keimfaͤhigkeit fo wie auch Schlag⸗Leinſaamen, 
iſt bitligſt zu haben bei 2 

Carl Fr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


ee ee DIRT END) 
Hier nun wohnhaft, empfiehlt ſich zur geneigten & 
Beachtung: 
9 Breslau, den 20. Mai 1836. „ 
M. Roſenthal, Portrait⸗Maler, 
a Buͤttnerſtraße Nr. 31. 
FFF 


S. Strieg ner, 


am Ringe Nr. 54. 


Käiſſinger Ragozi, 
Adelheidsquelle, Wildunger und Ph 
monter Stahl⸗Brunn 10 
von frifchefter Füllung, habe ich heute direkt von den a 
len empfangen, und empfehle ſelchin nedſt allen ande 
Gattungen Mine ral⸗Brunn zu geneigter Abnahme: 
Carl Fr. Keitſch, 
! in Breslau, Stockgoſſe Ne. . 
aa ee ET EEE 
Das hier errichtete neue ; ar 
lithographische Institut; 
unter Leitung des = 


Portraitmaler 
M. Rosenthal, 


empfiehlt sich zur schnellsten und billigsten 
Aufertigung aller lithographischen Arbeiten 36 7 
sämmtlichen Manieren. Breslau, 21. Mai 1830, 
M. Rosenthal; a 

Büttner- Strasse Nr. 31. % 


Anzeige. 
Einem hochgechrten 15 zeige ich hier 1 
benſt an, daß ich auf der Schweidnitzerſtraße im 
hofe vis a vis vom Zwinger ein Zelt aufgeſtellt 9% 
worin ich taͤgtich mit verſchiedenen 


Backwaaren, Gefrornes, kal 
te und warme Getraͤnke 


See ee e e se n ee eee 


f. 
aufwarten, und morgen Sonntag den 22. e 
nen werde. Es wied ſtets mein eiftigſtes Sie 


duch ſchmackhafte Waaren, billige und raſche len. 
mich der Gunſt des geehtten Publikums zu empfeh Alte 
Auch iſt in meiner Conditotei von morgen den ’ 


d. M. täglich Gefrornes zu haben. 5 
Conditol, 


Breslau, den 21. Mai 1836. 


Ferd. Ruͤngs, 


Nikelaiſtraße Nr. 79, 


N 


Taback⸗Offerte. 


9 abe in Paketen a4 Sgr. bis 30 Sgr. 

1 und. 

fe Toner. Ganafter a4 Sgr. bis 15 Sgr. das Pfund und 
ſaute Carotten à 6 Sgr. bis 15 Sgr. das Pfund 


Mmpfichie bifteng 
Carl Buſſe, 


SE Reuſche Straße Nro. 8, im blauen Stern. 
. Apotheke⸗ Verkauf. 
Ongufen ich im Begriff fichr, eine Runkelrübenzucker⸗Fabrik 
nehm gen, ſo bin ich geſonnen, meine Apotheke gegen an⸗ 
alien 77 Bedingungen zu verkaufen, die Halfte der Capi⸗ 
L nnen darauf ſtehen bleiben. 
andshut, den 19. Mai 1836. 
— F. Ko pi ſch. 
3.3 Bekanntmachung. 
80 el der gegenwärtigen, zum Ankauf von Gütern 
Una üstigen, Jahreszeit schen wir uns veranlasst, 
Nellen Denjenigen, welche gesonnen sein 


u 

8 Chten, Landgüter anzukaufen, zu pach- 
RR Oder gegen andere Besitzungen einzu- 
Sohn en; zur Nachweisung 


schöner einträglicher und preis- 
nl ürdiger Güter jeglicher Grösse 
de t nur in der Nähe von Breslau und in 
alle reizenden Gebirge, sondern auch in 
und Nudgen fruchtbaren Gegenden Ober- 
den „!eder-Schlesiens und der angränzen- 
lune „Ovinzen unter den annehmbarsten Zah- 
"Modalitäten zu empfehlen. 
best, leich ersuchen wir die resp. Herren Guts- 
Vor t, welche die Absicht haben, in Verkäufe, 
eh rchtungen oder Vertausche ihrer Güter einzu- 
ehren? uns geneigtest mit diesen Aufträgen zu be- 
dem da es für uns nur wünschenswerth sein muss, 
dien resp. kauflustigen Publikum mit einer Auswahl 
u zu können, wodurch es uns auch zeither 
e en ist, so manchen Abschluss zur Zu- 
en denheit unserer verehrlichen Committen- 
zu Stande zu bringen. 
in „ch reelle, solide und billige Bedienung das 
jeder „gesetzte Vertrauen zu rechtferligen, wird 
dag "zeit die Richtschnur unserer Handlungsweise, 
zel unseres Bestrebens sein. 
Kae gewünschte Auskunft und Abschrift der 
läge ete, wird von uns kostenfrei ertheilt. 
Nrage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch.) 


Rap Demeifeite, welche förm im Sticken und Weißnöhen 
Big ren Beſchaͤftigung, auch werden Mädchen iment ⸗ 
Nine Be mn angenommen: Kränzelmarkt Nr. 1., 


a0 d Retour Reiſe⸗Gelegenheit den 25. und 26. d. 


der e Reuſche Strafe im rothen Hauſe 


. 


Apotheke ⸗ Verkauf. 

In einer Haupt⸗ und Reſidenz Stade Preußens beab⸗ 
ſichtiget der Beſitzer (iner privilegirten Apotheke, die vermoͤg⸗ 
ihrer vorzüglichen Lage beſonders zu empfehlen iſt, ſolch⸗ 
wegen einer nothwendigen Veranderung ſobald als woͤglich 
zu verkaufen. Der Preis iſt 30.000 Rıhle. und eine An ⸗ 
zahlung von circa 12.000 Rehlr. erforderlich. — Näheres im 

Anfrage und Adreß⸗Bureau im allen Rathhauſe. 
(eine Treppe hoch.) 


Wolle⸗ und Juchtſchaafe⸗ 


Verkauf. 

Die Wolle der Wilkauer Dominial⸗Schaͤ⸗ 
ferei Namslauer Kreiſes, ſteht vom 27. d. M. 
an im Gewölbe der Eliſabeth⸗Straße Nr. 13 
zum Verkauf. Auch ſtehen in benannter Schaͤ⸗ 
ferei 400 Stuͤck Mutterſchaafe, zur Haͤlfte ihrer 
Zahl 2: und zjaͤhrig, deren Wolle im vorbe⸗ 
nannten Gewoͤlbe zur Anſicht liegt, zum Verkauf. 
Ein mit fehr vortheilhaften Zeugniſſen ſeines tadelloſen 
Ver baltens moraliſcher Hinſicht, als auch feiner Kenntniſſe 
und Fähigkeiten, verſehener Kunſtgärtner, welcher nicht allein 
die verſchiedenen Zweige der Gartenkunſt, ſowohl theoretiſch 
als prafiifh, ſich bekannt gemacht, ſondern auch mehrere 
Gartenonlagen im Auslande geleitet, wünfcht ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere bei dem Kunſtgaͤrtner Müller in Alt 
Scheitnig, an der fürfllihen Brücke Nr. 7. 


Eine Perſon die alle die Kenntniſſe beſitzt, die zu einer 
Erziehung nothwendig ſind, wünſcht als Gouvernante oder 
Geſellſchafterin ein baldiges Unterkommen; fie ſieht nicht 
ouf fo großes Gehalt, als auf eine liebevolle Behandlung. 
Näheres iſt bei Madam Anders zu erfahren, Schuhbrücke 
Nr. 80. 


Zum Silber ⸗ Ausſchieben 
heute Dienſtag den 24. Mai ladet ergebenſt ein: 
Woiſch, Coffetier, 
vor dem Sandthor in der Graäͤupner⸗Gaſſe. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben 
ladet auf Dienſtag den 24ſten d. nach Brigittenthal erge⸗ 
benſt ein: Gebauer. 


Schmiedebrücke Nro. 42, iſt zum bevorſtehenden Wolle 
markt und Pferderennen zu vermiethen, zwei Stiegen hoch 
vorn heraus ein Logis, bei der Wittwe Schubert zu 
erfragen. x 


Ein freundliches Quartier iſt für die Zeit des Woll⸗ 
matkts und Wettiennen zu vermitthen auf der Maͤntlergaſſe 
Nr. 1., bei Gruſchke. 


Zu dieſem Wolmarke it eine Stube nebſt Kabinett für 
Wollherren zu vermiethen, deim Schneidermeiſter Hoff: 
mann in 7 Kurfuͤrſten, eine Stiege. 


Garcon Wohnung. 


liches Hinterzimmer mit Bedienung und Meublen. 


— 1716 — 


Für die Dauer des Wollmarkts find Ring Nr. 8 in 
den ſieben Kurfürſten, im dritten Stock vorn heraus, zwei 
elegant meublirte Zimmer, jedes einzeln, nebſt Schlafkabi⸗ 
net, zu vermistben. Das Nähere daſelbſt. 


Schweidnider Straße find für die Dauer des Wollmarkts 
in der erſten Etage eine Vorder⸗ und drei Hinterſtuben ohne 
Meubles, ſedr billig zu vermiethen. Das Nähere Ring 
Ne. 8, ien dritten Stock. 


Geſucht wird eine Wohnung 
von einer Stabe und Alkove, oder 2 Stuben nebſt Beige⸗ 
laß, in einer hieſigen Vorſtadt oder an der Promenade, zu 
Johanni fur einen ſtilen Miether. Adreſſen nimmt an die 
Buchhandlung H. Richter, Ring Nr. 51. 5 


Ring Nro. 7, neben den 7 Chur⸗ 
fuͤrſten, find für die Zeit des Wollmarkts 
2 bis 3 große wohl meublirte Zimmer 
Z Treppen hoch zu vermiethen, Ausſicht 

Paradeplatz. 


Zu vermierhen find in einem Hauſe, Altdüßer⸗ Straße 
nahe der Ohlauerſte. 2 trockne Gewölbe und Haueflur, es 
können in dieſen Räcmen 300 Züchen Wolle zum Ber. 
kauf aufgeſtellt werden, und iſt die Miethe für die Zeit 
des Wollmarkts 50 Thir. Das Nähere beim Commiſ⸗ 
ſionair Gramann, Ohlauerſtraße der Landſchaft ſchraͤg 
über: Ä 
Zu vermiethen 
iſt Heilige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 21, Promenadenſeite, par terre, 
eine Wohnung von 4 Stuben und 1 Stubenkammer ꝛc., des⸗ 
gleichen eine Wohnung von 2 Stuben und 1 Stubenkammer ic. 
4 Treppen hoch. 


An gekommene Fremde. 

Den 22. Mai. Drei Berge: Hr. Gursbeſ. v. Scholg, Hr. 
Konſul Durand a. Warſchau. — Goldne Schwerdt: Hr. 
Kfm. Voß winkel a. Hagen. — Hr. Kfm, Arnheim a. Braun⸗ 
ſchweig. — Fr. Ober⸗Amtmann Sander a. Herrnſtadt. — Gold. 
Baum: Hr. Lieutn. Oswald a. Karlsruh. — Fr. Gutsbeſitzerin 
d. Soltyk a. Polen. — Deutſche Haus: Hr. Aktuarius Scholtz 
a. Schönau. — Hr. Ober ⸗Reg. Rath Fricke a. Liegniz. — 
Hotel de Pologne: Hr. Kfm. Duckert a. Warſchau. — Dos 
tel de Sileſie: Hr. Afm. Levy a, Berlin. — 2 goldne Ld⸗ 
wen: Hr. Handelsmann Hocke a. Köppernig. — Weiße Adler: 
Hr. Rentmeiſter Greiner a. Czarnowanz. — Hr. Glashuͤttenpaͤch⸗ 
ter Greiner a. Orzeſche. — Goldne Gans: Hr. Kfm. Wagner 
a. Warſchau. — Hr. Kfm. Roſenthal a. Hamburg. — Weiße 
Storch: Hr. Kfm. Schadinoff, Hr. Kfm. Wartanoff a. Tiflis. 

Privat⸗Logis: Büͤttnerſtr. 27. Hr. Kfm. Scheidt a. Kett⸗ 
wig. — Albrechtsſtr. 13. Hr. Referendarius Vogt a. Poſen. — 
— ——— —5 


— v 
rr 


Bersian, den 21 Mai 1836. f 
Waizen: 1 ae 8 ge 4 1 Bi 5 — — pf. — Ktts. 27 Sgr. SH 
N : * lt. Au dr. 8 2 Er tit. 22 k. — Pf. ER N { . 21 Sgr. 5 1 
Seite: Dichte — g, 18 Sgr. — pf. Mil. = Mile. 17 See. 3 5. eig. — Katt. 16 Ser 6 5 
Hafer: — Rıle, 15 Sgr. 6 Pf. — Kilt 14 Sgr. 9 P.. f Meir 14 Bar — 9 


Die Berstauer Zeirung erſcheint täguch, mu Ausnahme 
. . te Schleltſche Sprenik“ it; 
durch bie Kdnigl. Poſtäm 


für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „ { 
1 255 Sar. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Fur bie 
ver veint Peiserhöhung ſtatt. 
Ne arten: b. Bac 


Katharinenſtr. 3. Hr. Bürgermſtr. Richter a. Neuſtadte— Friedr. 

Wilhelmſtr. 24. Hr. Lieutn. v. Suchodolski a. Wetzlar. 

WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 21, Mai 18586. 

— — — 


7 


Wechsel- Course. Briefe Kt 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 4424 % 
Hamburg in Banee ,„ . , | A Vista = 150,7 
I aWw, — 47 
DEE 2 Mon, = 1477f 
London für 1 Pr. Sterl. | 3 Mon. — 6. 24. 
Paris für 500 Fr, . , , 2 Mon — er 
Leipzig in Wechs, Zahl. . à Vista 1023 5 
De a ee Messe a har”: 
Augsburg — 2 2 Mon. 1024 gr; 
Wien in 30 Rr. „e e 
DE Een FE — 1102 
Berlin „ a ae Er > a Vista 99% — 
Ditto S 2 Men, a 98; 

Geld- Course. 

Holländ, Rand-Daeaten , , ; ,, — 951 
Kaiserl. Dueaten , ,, — 95¹ 
Friedriehad or 3 2 4113} 2 
enn a are 117,| = 
Wiener Einl, - Scheine es 222 15 — 

Effecten - Course. — 
Staats -Schuld-Seheine , , . . | A 102 — 
Sechandl. Präm, Scheine à 0 R. | — || 6172 HD. 
Breslauer Stadt - Obligationen , a 2 104 
Ditto Gerechtigkeit ditte . , ab. 895 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe , 4 — 1033 
Sehles, Pfandbr. von 1000 Rur. 4 105? ER 
rie die — 100 — EEE 
Ditto die — 109 4 — — 
TIMER, 2) 5 — 5 
22. Mai] Barem. 


were |äufen6] fendie cad e, 


6 . 27/8, 48 ＋ 9, 1 + 420 3 0 NW. 25° hene, 
2 4. & 220 / 1 2 10, / 6,11 WNW. 590 fl. Wilk. 


„Nachttuhle + 4, 2 (Kbermoweter) Oder + 7 0 
19. Mai] Barom. inneres äußeres feucht | Windstärke wo 


6 u. V. 2/10, 04 9, 8 5, 9 
2 U. N. 27/9, 04 118, 
Nachtkuͤbhle + 4, 7 


e i fe. 


+ 4,7 8,9 Os, 8e heiter 


(Ther nomete der 4. 11, 
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